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Wie viele Studierende nützen KI und 
wofür setzen sie es ein?

Künstliche Intelligenz im Studium – Eine quantitative 
Längsschnittstudie zur Nutzung KI-basierter Tools durch 
Studierende (2023 & 2025)
Joerg von Garrel & Jana Mayer von der Hochschule Darmstadt, 
Fachbereich Gesellschaftswissenschaften
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§ Befragung zum Nutzungsverhalten von Studierenden, die an 
einer deutschen Hochschule/Universität immatrikuliert sind

§ Zeitraum: 02.12.2024 – 10.01.2025 
§ Vergleich mit der Vorgängerstudie von 2023
§ Anzahl Teilnehmende: 4’910 Studierende von versch. 

deutschen Hochschulen
(angeschrieben wurden fast 400 Hochschule, aktuell gibt es 2.9 Mio. 
Studierende in D)

https://opus4.kobv.de/opus4-h-da/frontdoor/index/index/docId/533.

https://opus4.kobv.de/opus4-h-da/frontdoor/index/index/docId/533
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WIE VIELE STUDIERENDE 
NÜTZEN KI? (IN PROZENT)

Ja Nein

Ein grosser Anteil der befragten Studierenden nutzen 
heute KI im Studium …

Abb. von Garrel & Mayer  (2025, S. 19; grafische Darstellung MW)
Drehscheibe Uni-Gym, Mirjam Weder, 3.4.2025  Universität Basel 3

Total Anzahl Teilnehmende= 4’910

Total Anzahl Teilnehmende= 6’311



… jedoch nicht alle gleichermassen
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Abb. Von Garrell & Mayer (2025, S. 26f.; grafische Darstellung MW)
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Im Rahmen des Studiums nutze ich KI für ...  die KI im Studium nutzen 2023 (N=3970) %

 die KI im Studium nutzen 2025 (N=4469) %
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Die Bedeutung der Schriftlichkeit in Studium und 
Forschung

§ «Hochschulbildung und Wissenschaft sind eng mit Schriftlichkeit 
verbunden – wissenschaftliche Erkenntnisse werden erst durch ihre 
Publikation zugänglich, die Dissertation fungiert als Initiation in die 
Scientific Community und die Qualität von Bachelor- wie Masterthesis 
entscheidet oft wesentlich über die Note des Gesamtabschlusses.» 
(Buck & Limburg 2023, S. 71)

§ «Schreiben dient im akademischen Kontext nicht nur dem Speichern 
und Kommunizieren von Wissen, sondern ist in seiner epistemisch-
heuristischen Funktion selbst ein hochwirksames Denk- und 
Lerninstrument mit persönlichkeitsfördernder Funktion (Anderson et 
al., 2016; Girgensohn 2007, S. 176–190).» (Buck & Limburg 2023, S. 
71)

Drehscheibe Uni-Gym, Mirjam Weder, 3.4.2025  Universität Basel 7



Erwerb der wissenschaftlichen Schreibkompetenz im 
Wandel

§ Der Erwerb der wissenschaftliche Schreibkompetenz wird idealerweise 
im Gymnasium angebahnt (propädeutisches / materialgestütztes 
Schreiben) und im Studium ausgebaut und fachspezifisch 
ausdifferenziert.

§ Mit dem Aufkommen von KI verändern sich die Rahmenbedingungen für 
das wissenschaftliche Schreiben und dessen Erwerb, da sich
- die Schreibtechnologien ändern
- die erforderlichen Kompetenzen ändern
- die Ziele der Hochschulbildung weiterentwickelt werden müssen.

§ Ziel muss sein: den Studierenden beizubringen, wie man die neuen 
Werkzeuge verantwortungs- und wirkungsvoll nutzt und wie man sich 
für künftige Entwicklungen rüstet.

(vgl. Bialik & Fadel, 2015; Kruse et al., 2023; Limburg et al., 2023)
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z.B. Wissen erarbeiten: Literaturrecherche früher: 
analoger Bibliothekskatalog: der Zettelkasten! 

Vorlesung Schreiben mit digitalen Tools, Mirjam Weder, 
16.9.24 
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Bild: Dr. Marcus Gossler - Own work, CC BY-SA 3.0, 
https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=483741

Bild: Bernd Wannenmacher (https://www.fu-
berlin.de/presse/publikationen/tsp/2013/ts_20130928/ts_20130928_061/index.html)



… und KI-Bibliographier-Tools heute (SciSpace)

Vorlesung Schreiben mit digitalen Tools, Mirjam Weder, 
16.9.24 
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… und KI-Bibliographier-Tools heute (ResearchRabbit)

Vorlesung Schreiben mit digitalen Tools, Mirjam Weder, 
16.9.24 
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Wissenschaftliches Schreiben bis vor kurzem
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Video: Schreiben heute? 
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Screenshot der Schreibsitzung einer Probandin im Rahmen der Pilotstudie Weder, M. (2024): Mit KI 
schreiben: Schreibprozesse und -strategien Studierender (MiKiSch)



Schreiben im Zeitalter der Digitalisierung und KI

§ Schreiben als Koaktivität Mensch-Computer (Steinhoff 2023)
§ Wie gestalten wir diese Koaktivität Mensch-Maschine zu welchem 

Zweck?
- Praktiken der Mensch-Maschine-Interaktion (Steinhoff 2023, nach 

Lobin 2014): Eingabeformen (mündlich, schriftlich), Prompting
- Grad der Automatisierung (Steinhoff 2023):
o Automatisierung spezifischer Prozesse: automatische 

Wortvervollständigung, typographische Autokorrektur, Grammatik-, 
Rechtschreib- und Stilprüfung, Diktieren mit Sprachausgabe

o vollständiges Delegieren aller am Schreiben beteiligten 
Arbeits-, Denk-, Strukturierungs- und Schreibprozesse an die 
KI

o Kontrolle behalten 
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Gestaltung der Koaktivität: Rollen, die KI im 
Schreibprozess einnehmen kann

Universität Basel

KI
Ghostwriter Mensch

KI
Tutor Mensch

KI
Partner Mensch

Aktivität KI versus Aktivität Mensch in jeweils welcher Rolle und Phase (Steinhoff 
2024; Mollick&Mollick 2024)
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KI als Ghostwriter: vollständige 
Textproduktion wird an die KI 
delegiert
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« […] Insgesamt lässt sich sagen, dass die Frage, ob Schweizerdeutsch eine 
Sprache ist, keine eindeutige Antwort hat und von verschiedenen Faktoren 
abhängt, darunter die Definition von Sprache, die historische Entwicklung und die 
soziale Identität. Trotz der Debatte ist es jedoch klar, dass Schweizerdeutsch eine 
einzigartige und vielfältige Varietät des Deutschen ist, die eine wichtige Rolle im 
schweizerischen Sprachkontinuum spielt. Ob es als eigenständige Sprache 
betrachtet wird oder nicht, bleibt letztendlich eine Frage der Perspektive und der 
Definitionen, die wir verwenden, um sprachliche Variationen zu verstehen und zu 
klassifizieren.»

(gesamter Text: 4302 Zeichen)

Flüssig formulierter Text
angemessener Schreibstil

Aber: inhaltlich falsche Ausgewogenheit
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https://storm.genie.stanford.edu/
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KI als Writing Tutor: KI 
coacht durch den Schreib-
prozess; gibt Hinweise zu 
Textsorten und Feedback
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Bsp. ChatGPT



KI als Writing Partner:
KI unterstützt bspw. die 
Planungs-, Ideenfindung 
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Bsp. Gemini



KI als Writing Partner:
KI unterstützt bspw. die 
Planungs-, Ideenfindung 
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Bsp. Gemini

Nur, wer schon Vorwissen hat, kann die 
Qualität der Argumente beurteilen!



Eigenschaften von mit KI/LLM generierten Texten: 
Form

nach dem Prinzip der Vorhersagbarkeit des nächstmöglichen Wortes 
generiert und daher:
§ sehr flüssig formuliert
§ sehr formelhaft, stereotyp
§ wenig Varianz in der Satzlänge
§ wenig Abwechslung im Vokabular

sehr glatte Textoberflächen, was es erschwert, eine kritische Distanz 
zum generierten Text zu entwickeln!
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➟ Eine solide kritische Lesekompetenz hilft, KI-generierten Texten mit der 
nötigen kritischen Distanz zu begegnen!



Eigenschaften von mit KI/LLM generierten Texten: 
Inhalte
«Stochastic Parrots» (Bender 2021): Texte spiegeln die Inhalte der 
Daten, auf denen sie trainiert wurden:
§ Sind inhaltlich oft etwas vage, geben den Mainstream wieder
§ weitverbreitete, häufig behandelte Themen führen zu besserem 

Output
§ je spezialisierter das Thema, desto schwächer der Output
§ reproduzieren Biases aus den Trainingsdaten

Chatbots haben kein Verständnis der Inhalte, die sie verarbeitet haben, 
es sind reine Oberflächen-Repräsentationen:
- können keinen Bezug zur realen Welt herstellen
- können nicht zwischen wahr-falsch entscheiden (Doeben-Henisch 

2024)
- können Halluzinationen enthalten (erfundene Inhalte, Referenzen …)
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➟ Verständnis dafür, wie LLM funktionieren, fördert die Einsicht in deren  
Schwächen!
➟ Nur wer schon viel zum Thema weiss, kann die Inhalte beurteilen!



Fazit: Nur wer kompetent ist, kann KI kompetent 
nutzen … (KI-Literacy)

Universität Basel

UP-
Skilling
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1. Funktionsweise von LLM verstehen und somit wissen, 
welche Vor- und Nachteile sie haben

2. Anwendungskompetenz: 
a. Vor- und Nachteile spezifischer Tools verstehen
b. Rolle bewusst auswählen, Kontrolle behalten
c. Tools auswählen, sinnvolle Workflows zusammenstellen 
d. KI informiert benutzen

3. Mensch-Maschine-Interaktion:
a. Zielführend Prompten: für Text (klare Anweisungen, viel  

Informationen, Format, Adressat:innen…) und für Bild (Motiv, Stil, 
Perspektiven, Details, Belichtung..)

b. Kritische Distanz ggn. Output
4. Ethische Dimension reflektieren:

a. Biases
b. Datenschutz
c. Fragen des Urheberrechts & Verantwortung für KI-

generierte Texte
d. Einsatz von KI nachweisen

ergänzte Zusammenstellung aus Buck&Limburg (2023, S. 75/76)



Referenzen

KI-Tools, die in der Präsentation erwähnt werden:
§ SciSpace (Research-Plattform) https://scispace.com 
§ ResearchRabbit: (Research-Plattform) https://researchrabbitapp.com 
§ ChatGPT 4o (Chatbot)  https://chatgpt.com
§ Gemini Flasch 2.0 Chatbot) https://gemini.google.com/app 
§ Storm, Genie, Stanford University: https://storm.genie.stanford.edu 
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Vielen Dank
für Ihre Aufmerksamkeit.


